
Checkliste Friedenslicht:
Anfang Dezember
□ Gibt es genug Kerzen und Einmachgläser in der Friedenslichtkiste, die über der Führerzimmertür des Bubenheims steht? Für 2015: Es ist genug von allem da! Man muss nichts beschaffen! Ansonsten: Schon während der Adventszeit mit Nachdruck von den Eltern sammeln.
□ Anfang oder Mitte Dezember eine Einladung für das Friedenslicht ausschicken: für ScotScouting, das Pfarrblatt (Pater Niki) und als Email an alle Eltern. Inhalt: Allgemeine Informationen zum Friedenslicht, Uhrzeiten, Spendenorganisation (meist „Licht für die Welt“, kann man sich aber selbst aussuchen) HelferInnen (Kinder und Füs) rekrutieren und bei Bedarf auch zur Einmachglas- und Kerzensammlung aufrufen.
□ Man sucht sich eine Spendenorganisation aus, für die man das gesammelte Geld spenden will. Denen schreibt man dann, dass sie einem Info-Flyer schicken sollen.

Kurz vor Weihnachten
□ Gibt es genug Plastik/Papierbecher? Eventuell einkaufen

□ Gibt es halbwegs volle Gasflaschen? Wo: im Mädchenheim am unteren Stiegenende oder im Bubenheim in der linken, hölzernen Außentür. Dort sperrt der „große“ Bubenheimschlüssel, also der, der auch Thernberg aufsperrt. Sollte einen im Buben- und einen im Mädchenheim geben. Wenn es keine gibt, muss man sich dringend um eine neue Gasflasche kümmern!
Zu Weihnachten:

Eine Stunde vor Beginn in Uniform treffen. Ich empfehle, das Friedenslicht von 10-13 Uhr abzuhalten. Wenn man es bis 14 Uhr abhält, verschwinden viele Helfer schon um 13 Uhr und das ist nervig.

□ Eine Person muss vorher, aber spätestens bis zehn Uhr das Friedenslicht vom ORF-Funkhaus, auch „Radiokulturhaus“ genannt (Argentinierstraße 30A, 1040 Wien) abgeholt haben. Dazu braucht man ZWEI Laternen (eine als Reserve) und lange Zündhölzer (es gibt dort keine).

□ Eine Laterne wird als Back-up in die Kirche gestellt bzw. werden einige Opferlichter damit angezündet.

□ Als allererstes sollte eine Person beim Billa die Zutaten für den Punsch einkaufen. Ich empfehle, ca. 20 Liter herzustellen (bitte nach Weihnachten 2015 die Literempfehlung anpassen, je nachdem). Ein Oma-Nachziehwagerl ist praktisch. Inländerrum wird für Erwachsene extra dazugegeben, damit auch Kinder den Punsch trinken können. Auch Kuchen und Kekse sollte man kaufen. Die zweite Person sollte gleichzeitig den Gaskocher an die Gasflasche anschließen. Das dauert erfahrungsgemäß am längsten, bis das alles bereit ist, und der Punsch kocht ja noch ein Stündchen, bis er trinkbar ist. Für Unwissende: Hockerkocher (das sind die Großen, viereckigen) gibt es z.B. im Mädchenheim im Wandregal. Man kann sie nur an eine Gasflasche anschließen, wenn sie an ihrem Schlauchende ein kleines „UFO“ hängen hat, das ist so ein Adapterstück. Beim Anschließen schraubt man in die ungewohnte Richtung. Erst NACH dem Anschließen Gas aufdrehen. Beim Abdrehen nachher, ALLE Rädchen zudrehen, auch am Schlauch.

Der Punsch ist SEHR wichtig!!! Er macht ungefähr die Hälfte der Einnahmen aus!

□ Kinder sollen Tische und Bänke oder Sessel herbeitragen.

□ Die Friedenslichtkiste steht im Bubenführerzimmer am Kasten über der Tür.
□ Becher für den Punsch sind oben im dritten Kasten von links im Mädchenheim. Dort gibt es auch Servietten und Tatzerl für Kekse und Kuchen, sowie Tischtücher.

□ Jemand sollte ein Plakat oder Tafeln bemalen, auf der die wichtigsten Infos und das Spendenziel stehen. Außerdem ein „freie Spende“-Schild + Infos über die Spendenorganisation, an die man spendet.
□ Ca. eine Stunde vor dem Ende mit aufräumen beginnen, dann kann man pünktlich um eins nach Hause gehen.

□ Am Ende wird das Geld gezählt und die Geldmenge aufgeschrieben und verkündet (damit es sich ja nicht mit Privatgeld vermischt!), der Einkäufer nimmt sich das Geld für den Einkauf zurück (muss man mit niemandem abrechnen), das Geld wird von einer vertrauenswürdigen Person an die Spendenorganisation überwiesen.
Viel Spaß!

Wünschen Agi&Thesi

